
 1111    

 

 

 

 

 

 

1. Geltungsbereich dieser Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen 

1.1 Für alle Verträge, auf deren Basis Konica Minolta Hardware- 
oder Softwareprodukte an einen Kunden verkauft, gelten diese 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

1.2 Ergänzende Vertragsbedingungen, Produkt- bzw. Leistungs-
beschreibungen oder sonstige Dokumente, auf die in diesen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen Bezug genommen wird, 
können unter der Internetadresse www.konicaminolta-agb.de 
abgerufen oder - sofern sie dort nicht verfügbar sind - posta-
lisch, per E-Mail (recht@konicaminolta.de) oder telefonisch 
(Telefonnummer 0511/7404-630) bei Konica Minolta angefor-
dert werden. 

1.3 Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden nicht 
Vertragsbestandteil, auch wenn Konica Minolta ihrer Geltung 
bei Vertragsschluss nicht ausdrücklich widerspricht. Etwas an-
deres gilt nur, wenn und soweit Konica Minolta der Einbezie-
hung von Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Kunden in 
Textform zustimmt. 

2. Beschaffenheit der Kaufobjekte 

2.1 Die Beschaffenheit der Kaufobjekte wird durch die Produktbe-
schreibung, die funktionalen und technischen Spezifikationen 
sowie die Hinweise und Empfehlungen des Herstellers zur 
Nutzung und Bedienung des jeweiligen Kaufobjekts bestimmt. 
Die entsprechenden Dokumente werden dem Kunden bei Be-
darf gemäß Punkt 1.2 zur Verfügung gestellt. Eine davon ab-
weichende Beschaffenheit der Kaufobjekte gilt nur dann als 
vereinbart oder vertraglich vorausgesetzt, wenn Konica Minol-
ta sie in Textform zugesichert hat. 

2.2 Sofern es sich bei den Kaufobjekten um Softwareprodukte 
handelt und nichts Abweichendes vereinbart worden ist, betrifft 
der zugrunde liegende Kaufvertrag Standardsoftware ohne 
Konkretisierung auf die individuellen Verhältnisse des Kunden. 
Art und Umfang der erlaubten Nutzung richten sich nach den 
Lizenzbestimmungen des jeweiligen Softwareherstellers. Die-
se werden dem Kunden bei Bedarf gemäß Punkt 1.2 zur Ver-
fügung gestellt. Nachrangig gilt Punkt 6 dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. 

3. Eigentumsvorbehalt 

3.1 Konica Minolta behält sich das Eigentum an den Kaufobjekten 
bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises vor. Sofern 
es sich bei den Kaufobjekten um Softwareprodukte handelt,  
steht auch die Übertragung von Nutzungsrechten unter dem 

Vorbehalt der vollständigen Bezahlung des Kaufpreises. 
Räumt Konica Minolta dem Kunden bereits vor vollständiger 
Kaufpreiszahlung die Möglichkeit der Nutzung ein, kann diese 
jederzeit von Konica Minolta widerrufen werden. 

3.2 Eine Sicherungsübereignung oder Verpfändung der Vorbe-
haltsware ist dem Kunden untersagt. Er ist jedoch berechtigt, 
die Vorbehaltsware im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu 
veräußern. Ein ordentlicher Geschäftsgang liegt nicht vor, 
wenn die Weiterveräußerung ohne Eigentumsvorbehalt erfolgt. 
Der Kunde tritt bereits jetzt alle Forderungen aus der Weiter-
veräußerung an Konica Minolta ab. Konica Minolta nimmt die 
Abtretung an und ermächtigt den Kunden zur Einziehung der 
Forderungen. Die Ermächtigung kann jederzeit widerrufen 
werden. Auf Verlangen von Konica Minolta ist der Kunde ver-
pflichtet, die Abtretung gegenüber seinen Abnehmern offenzu-
legen und Konica Minolta alle für die Forderungseinziehung 
erforderlichen Unterlagen zu übergeben und insoweit relevan-
te Informationen mitzuteilen. 

3.3 Zugriffe oder (vermeintliche) Ansprüche Dritter auf die Vorbe-
haltsware hat der Kunde Konica Minolta unverzüglich anzu-
zeigen und auf eigene Kosten abzuwehren. 

3.4 Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei 
Zahlungsverzug, ist Konica Minolta auch ohne Ausübung des 
Rücktrittrechts und ohne Nachfristsetzung zur Rücknahme der 
Vorbehaltsware berechtigt und der Vertragspartner zur Her-
ausgabe verpflichtet. Die Geltendmachung des Eigentumsvor-
behalts sowie die Pfändung der Vorbehaltsware durch Konica 
Minolta gelten nicht als Rücktritt vom Vertrag. 

4. Lieferbedingungen 

4.1 Die Lieferung der Kaufobjekte erfolgt - vorbehaltlich der Rege-
lung unter Punkt 4.2 - innerhalb der einzelvertraglich bestimm-
ten, ansonsten binnen angemessener Frist. Handelt es sich 
bei dem Kaufobjekt um ein Drucksystem, beträgt diese drei 
Wochen ab Vertragsschluss, sofern die Parteien nichts Abwei-
chendes vereinbart haben. Sofern es sich bei den Kaufobjek-
ten um Softwareprodukte handelt, erfolgt die Lieferung nach 
Wahl von Konica Minolta entweder datenträgergebunden, oder 
indem die Software dem Kunden online zur Verfügung gestellt 
wird. 

4.2 Die Lieferung der Kaufobjekte steht unter dem Vorbehalt der 
Selbstbelieferung. Verzögert sich die Lieferung infolge einer 
unzureichenden Selbstbelieferung, ist Konica Minolta ver-
pflichtet, den Kunden hierüber unverzüglich zu informieren. 
Tritt infolge einer unzureichenden Selbstbelieferung eine Lie-
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ferverzögerung von mehr als vier Wochen ein, können beide 
Parteien von dem Vertrag zurücktreten. Konica Minolta ist in 
diesem Fall verpflichtet, bereits erbrachte Gegenleistungen 
des Kunden unverzüglich zu erstatten. 

4.3 Konica Minolta ist berechtigt Teillieferungen vorzunehmen, 
sofern dies für den Kunden nicht unzumutbar ist, und Bestell-
mengen auf die nächstgrößere Einheit aufzurunden, sofern die 
Bestellmenge nach der aktuellen Preisliste von Konica Minolta 
nicht der kleinsten Verkaufsmenge entspricht. 

5. Inbetriebnahme und Installation 

5.1 Sofern es sich bei den Kaufobjekten um Drucksysteme der 
Marke Konica Minolta handelt, werden diese von Konica Mi-
nolta betriebsbereit beim Kunden aufgestellt. Die Anbindung 
an einen Computer oder das Computernetzwerk des Kunden 
ist insoweit nicht geschuldet, es sei denn, Konica Minolta wird 
gesondert damit beauftragt und vergütet. 

5.2 Sofern es sich bei den Kaufobjekten nicht um Drucksysteme 
der Marke Konica Minolta handelt, sind diese vom Kunden 
selbst in Betrieb zu nehmen bzw. zu installieren, es sei denn, 
Konica Minolta wird gesondert damit beauftragt und vergütet.  

5.3 Sofern es sich bei den Kaufobjekten um Softwareprodukte 
handelt, obliegt deren Installation sowie die Installation ggf. 
nachfolgender Releases dem Kunden. Die Übertragung dieser 
Verantwortlichkeit auf Konica Minolta bedarf einer separaten 
Vereinbarung. 

6. Nutzungsrechte an Standardsoftware 

Wie in Punkt 2.2 bestimmt, richten sich Art und Umfang der er-
laubten Nutzung von Standardsoftware nach den Lizenzbe-
stimmungen des jeweiligen Softwareherstellers. Nachrangig, 
d.h. für den Fall, dass darin oder in anderen Vereinbarungen 
zwischen Konica Minolta und dem Kunden nichts Abweichen-
des bestimmt ist, gelten die folgenden Bestimmungen dieses 
Punktes 6. 

6.1 Vorbehaltlich anderweitiger Vereinbarungen, erhält der Kunde 
die sich aus dem Einzelvertrag ergebende Anzahl an Lizenzen, 
die ihm das nicht-ausschließliche, nicht übertragbare, in zeitli-
cher oder räumlicher Hinsicht unbeschränkte Recht zur Nut-
zung der jeweiligen Software einräumen. Eine Vervielfältigung, 
Veränderung, Bearbeitung, Verbreitung, Vermietung oder öf-
fentliche Zugänglichmachung ist von diesem Nutzungsrecht 
ausgenommen, sofern dem nicht zwingende gesetzliche Vor-
schriften entgegenstehen. 

6.2 Der Kunde darf keine in der Software enthaltenen Urheber-
rechtshinweise entfernen, unkenntlich machen oder sonst ver-
ändern. 

7. Gewährleistung 

7.1 Sofern es sich bei den Kaufobjekten um Drucksysteme der 
Marke Konica Minolta handelt, ist Konica Minolta verpflichtet, 
bei Gefahrübergang vorhandene Mängel innerhalb einer an-
gemessenen Frist, spätestens jedoch 14 Tage nach Eingang 
der Mängelanzeige, zu beheben. Dies kann nach Wahl von 
Konica Minolta entweder durch Beseitigung des Mangels oder 

den Austausch gegen ein gleich- oder höherwertiges System 
erfolgen. Die Gewährleistungspflicht ist ausgeschlossen, wenn 
es sich um einen verschleißbedingten Mangel handelt oder 
der Mangel nicht von Konica Minolta zu vertreten ist. Letzteres 
wird vermutet, wenn der Kunde oder ein Dritter das System 
unsachgemäß behandelt oder im Rahmen des Betriebs eine 
die Handhabung bzw. Nutzung betreffende Vorschrift oder 
Empfehlung des Herstellers missachtet hat. Dies ist z.B. dann 
der Fall, wenn andere als von Konica Minolta stammende oder 
von Konica Minolta empfohlene Verbrauchsmaterialien oder 
Ersatzteile verwendet werden oder das System nicht durch 
Konica Minolta autorisiertes Fachpersonal repariert oder ge-
wartet wurde. Der Beweis dafür, dass der Mangel nicht auf ei-
ner unsachgemäßen Behandlung oder vorschriftswidrigen 
Nutzung beruht, obliegt dem Kunden. 

7.2 Sofern es sich bei den Kaufobjekten nicht um Drucksysteme 
der Marke Konica Minolta handelt, ist Konica Minolta nicht zur 
Mängelbeseitigung verpflichtet, sondern tritt stattdessen sämt-
liche Nacherfüllungs- sowie etwaige Garantieansprüche gegen 
den Vorlieferanten des bzw. der jeweiligen Kaufobjekte an den 
Kunden ab. Die Kontaktdaten des Vorlieferanten teilt Konica 
Minolta dem Kunden auf Anfrage mit. Der Kunde nimmt die 
Abtretung an und verpflichtet sich, etwaige Nacherfüllungsan-
sprüche ausschließlich und ggf. gerichtlich gegenüber dem 
jeweiligen Vorlieferanten geltend zu machen. Das Recht des 
Kunden, bezüglich des mangelhaften Produkts von dem Kauf-
vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis zu mindern, bleibt - 
sofern die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür im Übrigen 
gegeben sind - unberührt. 

7.3 Ist der Kunde ein Unternehmer im Sinne von § 14 BGB, be-
trägt die Gewährleistungsfrist für Mängel an neuen Sachen ein 
Jahr, und Gewährleistungsansprüche für Mängel an gebrauch-
ten Sachen sind ausgeschlossen. 

7.4 Eine Abtretung der dem Kunden zustehenden Gewährleis-
tungsansprüche ist ausgeschlossen. 

8. Pflichten des Kunden 

Der Kunde ist verpflichtet, 

a. Konica Minolta auf Verlangen alle zur Erfüllung der Identi-
fizierungspflicht gemäß § 4 Geldwäschegesetz notwendi-
gen Informationen und Unterlagen zur Verfügung zu stel-
len; 

b. am Tag der Installation eines von Konica Minolta zu lie-
fernden oder zu installierenden Softwareproduktes eine 
umfassende Datensicherung durchzuführen. 

9. Vergütung, Abrechnung und Zahlungsbedingun-
gen 

9.1 Die Rechnungsstellung erfolgt nach Lieferung. 

9.2 Konica Minolta ist berechtigt, für den administrativen Aufwand, 
der durch vertraglich nicht geschuldete Sonderleistungen be-
dingt ist (z.B. Umstellung des Fakturaprozesses, Vertrags-
übernahme durch eine andere Partei (vorbehaltlich der Ge-
nehmigung durch Konica Minolta), Umsetzung von kunden-
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spezifischen Anforderungen an die Rechnungsstellung), eine 
gesonderte Bearbeitungsgebühr zu verlangen. Die Höhe der 
Bearbeitungsgebühr richtet sich nach Art und Umfang der je-
weiligen Sonderleistung und ergibt sich aus einem Gebühren-
katalog, der dem Kunden bei Bedarf gemäß Punkt 1.2 zur Ver-
fügung gestellt wird. 

9.3 Konica Minolta ist zur elektronischen Rechnungsstellung 
berechtigt. Die elektronische Rechnung wird als pdf-Datei an 
eine vom Kunden mitzuteilende E-Mail-Adresse übermittelt. 
Der Kunde hat dafür Sorge zu tragen, dass die Rechnung an 
diese Adresse zugestellt werden kann; technische Schutzein-
richtungen (z.B. Filterprogramme, Firewalls) sind entspre-
chend zu adaptieren bzw. zu konfigurieren. Etwaige automati-
sierte elektronische Antwortschreiben (z.B. Abwesenheitsnoti-
zen) können nicht berücksichtigt werden und stehen einer 
wirksamen Zustellung der Rechnung nicht entgegen. Der 
Kunde hat Konica Minolta eine Änderung der E-Mail-Adresse, 
an welche die Rechnungen übermittelt werden sollen, unver-
züglich schriftlich mitzuteilen. Zusendungen von Rechnungen 
an die vom Kunden zuletzt bekannt gegebene E-Mail-Adresse 
gelten als zugegangen, wenn der Kunde eine Änderung seiner 
E-Mail-Adresse nicht zuvor bekannt gegeben hat. 

9.4 Alle Rechnungen sind vom Kunden innerhalb von 14 Tagen ab 
Rechnungsdatum ohne Abzug zu begleichen. 

9.5 Sofern der Kunde am SEPA-Basislastschriftverfahren teil-
nimmt, erfolgt der Einzug des Rechnungsbetrages durch Koni-
ca Minolta frühestens am Tag der Fälligkeit; die Vorankündi-
gungsfrist (Pre-Notification) beträgt einen Tag. Der Kunde hat 
für eine ausreichende Deckung des zu belastenden Kontos zu 
sorgen. Kosten, die Konica Minolta aufgrund der Nichteinlö-
sung oder Rückbuchung einer Lastschrift entstehen, sind vom 
Kunden zu tragen. 

10. Haftung 

10.1 Konica Minolta haftet nach Maßgabe der gesetzlichen Best-
immungen für 

a. Schäden, die Konica Minolta vorsätzlich oder grob fahr-
lässig verursacht, 

b. Schäden, deren Nichteintritt Konica Minolta garantiert hat, 

c. Schäden, die auf einem arglistig von Konica Minolta ver-
schwiegenen Mangel beruhen, 

d. Schäden, für die Konica Minolta nach dem Produkthaf-
tungsgesetz einstandspflichtig ist, 

e. Schäden an Leben, Körper und Gesundheit, die von Koni-
ca Minolta zu vertreten sind. 

10.2 Für leicht fahrlässig verursachte Sach- und Vermögensschä-
den haftet Konica Minolta wie folgt: Beruht der Schaden auf 
der Verletzung einer Vertragspflicht, deren Erfüllung die ord-
nungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde vertrauen durf-
te (sog. Kardinalpflicht), ist die Haftung auf vertragstypische, 
d.h. bei Anwendung der verkehrsüblichen Sorgfalt im Zeit-

punkt des Vertragsschlusses vorhersehbare Schäden be-
grenzt. Insofern ist die Haftung 

a. für die Beschädigung oder den Verlust von elektronisch 
gespeicherten Daten auf den Aufwand beschränkt, der bei 
ordnungsgemäßer Datensicherung durch den Kunden (vgl. 
Punkt 8 Buchstabe b) für die Wiederherstellung der Daten 
erforderlich ist bzw. wäre; 

b. für sonstige Sach- und Vermögensschäden auf die jewei-
lige Deckungssumme der Betriebshaftpflichtversicherung 
von Konica Minolta beschränkt. 

10.3 Beruht der Sach- oder Vermögensschaden auf der leicht 
fahrlässigen Verletzung einer Vertragspflicht, die keine Kardi-
nalpflicht im Sinne von Punkt 10.2 darstellt, ist die Haftung 
ausgeschlossen. 

10.4 Ansprüche auf Ersatz eines Sach- oder Vermögensschadens 
im Sinne von Punkt 10.2 verjähren mit Ablauf eines Jahres ab 
Kenntnis des Kunden vom Eintritt des Schadens. 

10.5 Die vorstehenden Haftungsregeln gelten für alle Erfüllungsge-
hilfen von Konica Minolta und sind auf etwaige Aufwendungs-
ersatzansprüche des Kunden nach § 284 BGB entsprechend 
anzuwenden. 

11. Datenschutz 

11.1 Im Zuge des Vertragsschlusses erhebt und speichert Konica 
Minolta folgende Daten: 

a. Name, Anschrift, E-Mail-Adresse und Telefonnummer des 
Kunden sowie des jeweiligen Ansprechpartners; 

b. Objektkategorie und Bezeichnung der Kaufobjekte (inkl. 
Serien- und Equipmentnummer); 

c. Vertragslaufzeit und Anschaffungswert der Kaufobjekte. 

11.2 Konica Minolta nutzt und verarbeitet die erhobenen Daten, 
soweit dies zur Durchführung des Vertrages erforderlich ist 
(z.B. Einholung von Bank- und Handelsauskünften zum Zweck 
der Bonitätsprüfung; Abrechnung und Forderungsinkasso; 
produkt- oder umsatzbezogene statistische Erhebungen). Eine 
Nutzung oder Verarbeitung der Daten zu anderen Zwecken 
findet nicht statt, es sei denn, der Kunde willigt darin ein. 

11.3 Sofern es sich bei den Kaufobjekten um Hardwareprodukte mit 
Speichermedien - und dies betrifft ausdrücklich auch Multi-
funktions- oder Production Printing-Systeme - handelt, wird 
darauf hingewiesen, dass hierauf unter Umständen personen-
bezogene und andere sensible Daten gespeichert werden (z.B. 
Daten von verarbeiteten Dokumenten; IP-Adressen; Telefon-/ 
Faxnummern sowie die Namen der Anschlussinhaber). Um zu 
verhindern, dass diese Daten an unbefugte Dritte gelangen, ist 
vor einer Veräußerung oder Entsorgung der Systeme darauf 
zu achten, dass diese Daten gelöscht werden. Der Daten-
schutz liegt insoweit im alleinigen Verantwortungsbereich des 
Kunden; Konica Minolta schließt diesbezüglich jede Haftung 
aus. 
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11.4 Der Kunde kann Konica Minolta gegen gesonderte Vergütung 
mit der Durchführung von Datenschutzmaßnahmen im Sinne 
von Punkt 11.3 beauftragen. 

12. Schlussbestimmungen 

12.1 Die Änderung, Ergänzung oder Aufhebung des Vertrages 
einschließlich dieser Geschäftsbedingungen bedarf der Text-
form. Dies gilt auch für die Aufhebung des Textformerforder-
nisses selbst. 

12.2 Die Vertragssprache ist deutsch, d.h. fremdsprachliche Fas-
sungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen dienen le-
diglich zu Informationszwecken und sind rechtlich unverbind-
lich. Für die Ermittlung des Inhalts und der Bedeutung einzel-
ner Bestimmungen oder Begrifflichkeiten ist allein die deut-
sche Fassung und der deutsche Sprachgebrauch maßgeblich. 

12.3 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen und alle Verträge, 
in die sie einbezogen werden, unterliegen ausschließlich deut-
schem Recht unter Ausschluss des Kollisionsrechts und des 
UN-Kaufrechts (CISG). 

12.4 Für alle Rechtsstreitigkeiten, die sich aus Vertragsverhältnis-
sen ergeben, in die diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
einbezogen sind, wird als besonderer Gerichtsstand der Sitz 
von Konica Minolta vereinbart. 

12.5 Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so 
wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen sowie des auf 
Basis dieser Bedingungen geschlossenen Vertrages davon 
nicht berührt. 

 


